
   

 

 
Alperia gibt bekannt, dass es seine Kreditlinien und andere Finanzinstrumente bei 
führenden nationalen und internationalen Bankinstituten um insgesamt 664 
Millionen Euro weiter erweitert hat. 

Im Jahr 2022 wurden der Alperia Gruppe die folgenden Finanzierungsinstrumente 
gewährt: 

• revolvierende Kreditlinien über einen Höchstbetrag von insgesamt 390 
Millionen Euro mit Laufzeiten bis November 2023; 

• befristete Darlehen über einen Höchstbetrag von insgesamt 150 
Millionen Euro mit Laufzeiten bis Februar 2023; 

• Abtretungen von Steuerforderungen über einen Höchstbetrag von 92 
Millionen Euro; 

• Bürgschaften für Handelsgeschäfte über einen Höchstbetrag von 32 
Millionen Euro. 

 
Diese zusätzlichen Kreditlinien und andere kurzfristige Finanzinstrumente 
ermöglichen es der Alperia Gruppe, ihr Liquiditätsprofil zu verbessern, und 
erhebliche finanzielle Flexibilität in dieser Zeit äußerst hoher Volatilität auf den 
Energiemärkten zu gewährleisten. 
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Für weitere Erläuterungen: 
Paolo Vanoni            Stefan Stabler 
Chief Strategy Officer                   Direktor Brand & Communication 
paolo.vanoni@alperia.eu                               stefan.stabler@alperia.eu  

Bozen, 24. Mai 2022  
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